
Modulbezeichnung Energie & Umwelt 2

ECTS-Punkte (Dauer) 6 (1 Semester)

Art Pflichtfach Vertiefung Umwelttechnik

Studentische Arbeitsbelastung 75 h Kontaktzeit + 105 h Selbststudium

Voraussetzungen (laut BPO) Allgemeine Chemie

Empf. Voraussetzungen Grundlagen der Umwelttechnik

Verwendbarkeit BaEE

Prüfungsform und -dauer Klausur 1,5 h oder mündliche Prüfung

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung

Modulverantwortlicher S. Steinigeweg

Qualifikationsziele
Die Studierenden haben sich mit der Modellierung chemischer und umwelttechnischer Prozesse beschäf-
tigt. Sie haben Prozesssimulatoren eingesetzt. Sie können die Pinch-Methode anwenden und können
nachhaltigen Energiebereitsstellungsketten abbilden.

Lehrinhalte
Die Studierenden lernen den Aufbau und die Funktionsweise von kommerziellen Prozessimulatoren ken-
nen. Sie können diese für die Verfahrensentwicklung und -optimierung einsetzen. Die Pinch-Methode wird
zur Entwicklung von Wärmeübertragernetzen eingesetzt. Energiebereitstellungsketten werden unter Nach-
haltigkeitsaspekten betrachtet. Die ökonomische Dimension wird dabei um eine ökologische Dimension
ergänzt. Eine Umweltbewertung wird besprochen. Es werden Ketten auf Basis regenerative und nicht-
regenerativer Primärenergieträger diskutiert.
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Lehrveranstaltungen

Dozent Titel der Lehrveranstaltung SWS

S. Steinigeweg, W. Paul Prozessmodellierung und Energieoptimierung 3

S. Steinigeweg Nachhaltige Energiebereitstellung 2
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